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Auftaktveranstaltung „Kirche für Kinder 
neu entdecken“ war ein voller Erfolg

Ibbenbüren. Im Schlafanzug mit 
dem Lieblingskuscheltier im Arm 
und leckeren Snacks in der Kirche 
sitzen und dabei singen, Geschich-
ten hören und einen Film schauen. 
Klingt ungewöhnlich? Genau das 
erlebten am 24. Februar die ca. 30 
Kinder, die der Einladung zum Py-
jamagottesdienst in der Lukaskir-
che in Ibbenbüren gefolgt waren. 

Es war der Auftaktgottesdienst 
zur neuen Reihe „Kirche für Kin-
der neu entdecken“. Geplant hatte 
diesen Gottesdienst ein Team von 
Ehrenamtlichen rund um die Kir-
chenmusikerin Maria Nolte und 
Pfarrerin Lena Stubben.

Nachdem sich die Kinder ihrer 
Schuhe und Jacken entledigt hat-
ten, machten es sich alle auf der 
Empore so richtig gemütlich. Mit 
Decken, Kissen und dem Lieblings-
kuscheltier genossen die Kinder ein 
paar Süßigkeiten und Getränke. 
Danach wurde gesungen und ei-

ner spannenden Geschichte vom 
verlorenen Schaf gelauscht. Bei 
Gott geht niemand verloren. Kein 
Schaf, kein Kind und auch kein 
Kuscheltier. Das wurde dann auch 
in der Folge von Shaun dem Schaf 
deutlich, die sich alle begeistert an-
sahen. 

Und dann durften die mitge-
brachten Kuscheltiere noch ein 
echtes Abenteuer erleben. Von der 
Empore rutschten sie an einem 
Seil, fest gesichert an Haken, runter 
zum Altar. Die Kinder folgten sicher 
über die Treppe in den Kirchraum.

Hier wurde dann noch ein ge-
meinsames Gebet gesprochen, 
bevor es mit dem Lied „Der Sand-
mann ist da“ mit einer Polonaise 
bis zur Kirchentür ging. Die Kinder 
und die Verantwortlichen hatten 
jede Menge Spaß. Alle freuen sich 
jetzt schon auf das nächste Gottes-
dienstprojekt „Fußballkirche“ am 
16. Juni in der Markuskirche.

Die Kinder hatten viel Spaß als die Kuscheltiere von der Empore rutschten.  
 Foto: Kirchengemeinde.

Ein neues Liederbuch, aber so viel mehr!
Die Kanzelschwalben in der evangelischen Gnadenkirche

Gescher. 2023 erschien endlich 
das Heft mit neuen Liedern, über-
wiegend in Text und Musik aus der 
Feder von Rüdiger Jung, Pfarrer der 
evangelischen Gemeinde Gescher-
Reken. Bereits 2021 hatte er so viele 
Texte und Melodien fertig, dass er 
mit den „Kanzelschwalben“, der 
Band der evangelischen Kirchen-
gemeinde Gescher-Reken, in der 
evangelischen Gnadenkirche in 
Gescher ein Konzert geben wollte. 
Das wurde jetzt nachgeholt vor ei-
ner vollbesetzten Kirche. „Lieder-
ZeitReise“ hatten sie das Konzert 
überschrieben. Wer wollte, konnte 
auch mitsingen, denn dazu lagen 
die Hefte mit den Liedern von Jung 
bereit. Jung hatte die Jahreslosun-
gen der Jahre 2006 bis 2020 zu Lie-
dern verwandelt.

Das Liederbuch wird die künfti-
gen Gottesdienste bereichern und 
in der Kirche ausgelegt. Schon jetzt 
konnten die zahlreichen Besucher 
und Besucherinnen das Heft zur 
Hand nehmen, um mitzusingen 
oder wenigstens die gesungenen 
Texte mitzulesen. Tanja Vermöhlen 
moderierte die kurzweilige musi-
kalische Andacht, denn die Texte 
umschrieben den Glauben an Gott. 
Petra Krahl-Döring (Gesang) würz-
te die Lieder mit ihrer einprägsa-
men Stimme. Instrumental beglei-
tet wurde sie von Martina Schansky 
(Flöte), Patricia Honrath (Alt-Sa-
xophon), Ute Wissing (Tenorsa-
xophon), Manni Zessin (Gitarre), 
Almuth Jung (Bass), Petra Meister 
(Schlagzeug) und natürlich Rüdi-
ger Jung (Piano). Am Mischpult 

agierte Simon Jung. 2006 schrieb 
und komponierte Jung das erste 
Lied „Ich lasse dich nicht fallen 
und verlasse dich nicht“, war eine 
Textzeile. 2007 betitelte er sein Lied 
– passend zur Jahreslosung, „Ich 
will ein Neues schaffen“. Auch das 
machte den Zuhörern Mut in dieser 
krisengeschüttelten Zeit. Der Text 
von Hans Dieter Hüsch „Ich bin 
vergnügt, erlöst, befreit“ inspirierte 
Jung 2008. Drei Jahre später schrieb 

Jung während seines Aufenthaltes 
in einer psychosomatischen Klinik 
das Lied „Denn meine Kraft ist in 
den Schwachen mächtig“. Auch da 
wurde deutlich, dass auch ein Pfar-
rer nur ein Mensch ist, der vieles 
zu verarbeiten hat, das ihn in diese 
Krise brachte. „Sei wie du bist, das 
ist genug in meinen Augen“, war 
eine der sprechenden Textzeilen, 
die berührten. 2018 klang das in 
einem anderen Lied wieder ganz 

anders. „Ich will den Durstigen 
geben“ hatte Jung dieses Lied zur 
Jahreslosung überschrieben. 2020 
vertonte Jung den Text des katholi-
schen Priesters Lothar Zenetti un-
ter dem Titel „Alle unsere Namen 
(Lied am Grabe)“. Auch dafür gab 
es rauschenden Applaus am Ende 
des besinnlichen Konzerts. 

Viele Gedanken über den Frie-
den in der Welt und zwischen 
den Menschen sowie ihr Verhält-

nis zu Gott und zum christlichen 
Glauben trugen die Besucher und 
Besucherinnen mit nach Hause. 
Am meisten hat wohl der Text des 
Liedes „Suche den Frieden“ des 
Jahres 2019 berührt. „Es hat wohl 
keiner gedacht, dass das Lied mal 
so aktuell werden würde“, ergänzte 
Vermöhlen. Es wird wohl eines der 
Lieder sein, die auch in den Got-
tesdiensten sehr oft zu hören sein 
werden.  Elvira Meisel-Kemper

Die Kanzelschwalben „in Concert“ u. a.mit Petra Krahl-Döring (Gesang) und Jürgen Jung (2.v.l., Piano)  Foto Elvira Meisel-Kemper

Der Galiläer – Kino wie vor 100 Jahren!
Stummfilm von 1921 mit Live-Musik

Münster. Der Stummfilm „Der 
Galiläer“ wird mit Live-Musik 
(Saxophon/ Orgel) erneut auf 
großer Leinwand aufgeführt! 
Der Film gilt als einer der großen 
deutschen Passionsfilme aus der 
Stummfilmzeit (1921) und ent-
stand unter der Leitung von Di-
mitri Buchowetzki. Von dem Film 
ist eine aufwändig restaurierte 
und viragierte Fassung erhalten. 
Der Film erzählt in vier Episoden 

die Passionsgeschichte, wobei 
die Brüder Adolf und Georg Faß-
nacht – im Gegensatz zu anderen 
Filmen aus dieser Zeit – die Rollen 
von Jesus und Judas mit vorzügli-
cher Zurückhaltung spielen. 

Die Filmmusik spielen Lucas 
Langbehn am Tenorsaxophon 
und Benjamin Pfordt an der Orgel. 
Die Aufführungen finden am Frei-
tag, dem 22. März, um 19:30 Uhr 
in der Erlöserkirche, an der Fried-

richstraße 10 in Münster und am 
Samstag, dem 23. März, um 20 
Uhr in der St.-Michael-Kirche am 
Enschedeweg in Münster-Gieven-
beck statt. 

Die Vorführungen werden 
von der Erlöserkirchengemein-
de Münster, dem Evangelischen 
Kirchenkreis Münster und der 
Gemeinde Liebfrauen-Überwas-
ser gefördert. Der Eintritt ist frei, 
Spende sind erbeten. 

Begleiten den Stummfilm mit Live-Musik: Lucas Langbehn und Benjamin Pfordt.  Foto: Bogdan Panchenko
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